
Intelligenz - Vlatt zur Naibacher Neitung
^ 9».

Kaml tag den 15. August 1835.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i099. (3) Nc. lo^6^ .

K u n d m a c h u n g .
M i t Beziehung auf die allgemeine Kund-

machung der wohllöbl«chen k. k. Camera!« Ge-
fallen» Nerwaltunq vom 23. Juni i 8 3 5 , N r .
99l3j^V.) wird für den Weg- und brücken,
mauthbezug an der Stat ion Feistriy bei Pod-
peisch, für daS Verwaltungsjahr 16 )6 , oder
für ois drei nacheinander folgenden Verwal-
tungfj 'hre i836^ 18Z7 und i833 am 2^.
A u g u st l. I . , und für den Brückinmauth'
bezug an der Station Tfchernulsch für die nam,
liche Zeit a m 26, Auaus t l. I . , Vormit-

tags von y bls l2 Uhr, e«ne zweite Pachtvcr-
fielgerung in der Amtskan^lc» der k. s. Eame-
ral'NezirkS'Verwallung zu Lalbach, am Schul-
platze N r . 297, abgehallen, und zumAuörufk-
prelse für d,e erstere Stat ion der Betrag von
F ü n f t a u s e n d V i e r h u n d e r t sechs
u n d sechzig Gulden M . M. / und für letzte-
re der Betrag uon F ü n f t a u s e n d N e u n -
h u n d e r t z w ö l f Gulden M . M . ange,
nommen werden. — Hlezu werden die Pacht«
lustigen mit dcm Beisahe eingeladen, daß sie
die Ltzitationebedinssnlsse täglich hierorts,«,n-
fehen sönnen. — K. K. Eameral'Bezirks'Ver-
waltuna. ?aibacb am 6. August i335.

Z.i075. (5) »cl l)ir. l l85^220Z. ^ t>l,
K u n d m a c h u n g .

Die k, k. illDrlsche «3ameral-Gefallen»Ver-
Wallung beabsichtet »hrcn Vedarf an Druck,
arbeiten für das Mllnarjahr i8Z6 und i g I /
im Wege einer schriftlichen Offerten »Behand-

lung sicher zu stellen. Die Vldinamffe sind
folgende: — i> Der beiläufige einjährige Bc-
darf an Druckcrbeiten, der angenommene Nus«
rufspreis und das entfallende ic> 0^0 Vadlum
tft aus nachstehender Uebersicht zu ersehen: —>

V e n ? n n u n s Beiläufiger Aus- Entfallender hi^,„
" «, ,, berechnetes
Z der jähriger ^ ^ ^ ^ . ^ G e l d , „pttzentiges

Bedar f B e t r a g V a d i u m
^ P a p » e r g a t t u n g ^
8^ ^^. ^_^ , . l

R iehe N. I fr. «. ^ kr. N. > tr.

1 Fnr Rcfcralsbögen, Blanciuet»
ten zuBerichtcn:c.:c., Noten,
darin öouuerten ohne Rück»
sicht auf daS Papierformat . 70 1 ĉ> i,6 äo , i ^0

2 Druckpapier l5 2 5l> ^2 3o ^ , 5
Z K le i n - Konzept 160 2 5ä 622 — Z2 12
/. ^ r o ß - detto Z8 3 20 ' ^26 äo 12 äo !
5 M i t t e l f e i n - Kanf le i . . . . 10 3 20 33 20 3 H-O ^
6 K l e i n - M e d i a n - K o n z e p t . . 90 3 2ä 3c>6 — 2c> 36 !
7 dctto detto Kanzlei . . äc» 3 2ä i36 ^ i3 36
6 Groß, Median detto . . /»5 Z ! 56 ,77 — 17 42 !
9 ! Regal 20 5 ! —^ ic>c> — 10 — «

i d Imperial 2 6 ' 24 6 2^ — Z3 2)^ j

2) Die Papiergattungen zum Drucke werden
uon der k. k. illyr. Eameral»Gefällen - Ver-
waltung nach den, bet der «m 20. Septem-

ber i 33^ abgehaltenen Papierlilferungs, L i -
citation pararhlrten Musterbögen, in nachF
stehenden Dlmc^slvnen beistellt. - .
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3 D i m e n s i o n

tz ^ ^ ^
iZ P a p i e r g a t t u n g h , ^ ß b r e i t

t»2 Schlil) Zoll i Schlih ZoN ,

! j i ^ o u v e r t . . . . . . . 1 2 1 6 ,
l 2 Druck l 2 1 6
! Z Klein »Konzept für Drucksorten . . . l '2 . 1 6 ^

^ z 4 Groß. 5?onzeut 1 Z , i 7 j
,̂  5 Mi t le lsein- Kanzlei 1 21^2 1 6 ^ 2 '

6 Klein - Median: Konzept . . . . 1 H !)2 1 10, .
7 detto detto Kanzlei . . . . 1 4 1̂ 2 l !0 , ^

l 6 Groß« Median . Kanzle« . . . , 1 5 l)2 1 , 11
9 M m e l f e m , Regal l 6 3 / 5 ,

10 Imper ia l 1 10 2 " 6 '^
l ! Post z 5 1 7 !
12 Konzept besserer Gat tung . . . . 1 2 1 6 s
13 Lösch . . . . . . . . 1 » 1 ^ ^
l^j Pack . . . . . . . . l g 2 ^ ^

3) Die Lieferung der Druckarbeilen muß jeder«
zelt nach dem Inhal t« der schrlflllchen Veiiel^
l u n g , mir welcher der Druckconirahent jedes,
mal das nöthige Papier erhalt, auf das Punct-
lichste geschehen. Der Contrahent hat sür je-
den Schaden zu haften, welcher durch Zcituer»
saumniß den Gefallen ucrursacht werden würde.
D l i Druckarbett ,st rein und fehlerlos zu l lef^rn,
widrlgens dieselbe nlcht angenommen würde. —
4) Der Euntrahent darf nichts «n Dr^ck le^
gen/ worüber derselbe n'chc entweder elnen
schriftlichen Auftrag von dem Oeconomate, oder
von der k. s. Eameral»Gefallen'VerwaItungS«
Expedits'Dzrection erhält. — 5) Der Druck-
contrahent muß sich die von der k. k. Eameral,
Gefäßen-Verwaltung bestimmten Aoler, vet-
tern und ?lmen selbst aus Eigenem beischaffen,
und jederzeit jene lettern zum Drucke neh«
men, welche man verlangen wnd. — 6) Bei
"den Druckarbelten ist oben und unten, dann
an der Bette nicht mehr als höchstens ein Zoll,
auch, wenn es erfordert wird, am Rande nur
1)2 Zoll melß zu lassen. — 7) Ist der Drucker

^lnler eigener Pafcung uerpstlchtet, Macula-
ric-n von gedruckten Qu i t tungen , Vol leten,
und überhaupt von allen Druckereien, womit
den Macularlen zum Nachthelle oes Aerats ,
oder des PubUcuins Mißbrauche gemacht wer,
den könnten, der k. k. Cameral-Gefalien-Ver-
lvalcunz ohne alle Vergütung zur Vert i lgung

gewissenhaft zu übergeben, und »-renn von
semen beuten ein solcher Vcgen ucrschlsppl,
oder z u m N a c h t h e i l e des A e r a t s , o d c r d e r P a i »
t h e l e n v e r k a u f t o d e r verschenk t w ü r d e , Ha i er
als l?on<rah»'nt ebenfalls dafür zu haften, und
alle daraus entstehenden Folgen sich selbst zu-
zuschreiben. — Auch darf überhaupt uon dett
bestellten Arbeiten, be» Vermeidung der streng«
stcn Ahndung und Veraniwhrtungz/sveder ei»
was verkauft, noch verschenkt, oder Jemanden
aus was immer für einem Orunde nnlgelhellt
werden. — 9) D ie Zahlung geschieht nacv
Ausgang eines jeden M l l l l a r q u a r t a l s , und
muß dem Conto nebst der erhaltenen Bestellung
auch em Bogen uon jeder gelieferten Gat tung
beigelegt werden. — Die Eonten müssen abge-
sondert nach den einzelnen Gefä^llzweigen auf
klassenmäßigem Gtemoelvapier qeschruden sein.
I rden.Conto muß ferners die Recognition des
Occonomus über die qual i tat - und quantitar-
mäßiae ^cferung beigelegt werden. — ^) ^ l r
jede Q u a n t i t ä t , welche nur unter einem N>eße
zum Drucke bestimmt w i rd , wird mit Ausliah«
me der E l rcu la r -Verordnungen, deren Bedarf
in der Negel nur ein viertel oder halber Nieß
ist, dle Bezahlung des Druckerlohns so gelel,
sset, als ware ein ganzer Rleß bestellt worden,
was jedoch an Druckarbeiten über einen, zwei
oder mehrere Nleße in geringern, einen R^.ß
nicht erreichenden Quant i täten bestellt w l r d ,
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wird nur nach dem im Verhältnisse zu einem
Rleße entfallenden 3he>lbelraa,e bezahlt. — äc>)
Sol l te aus Versehen des Druckconlrahenten
-ein y'ößeres Paplerformat genommen werden,
so würde nur nach der Bestellung die Zahlung
geleistet, so l l te jedoch ein kleineres Par ier f r r -
mat verwendet worden sein, als bestellt wur-
de, so hat der Contrahent die Zahlung nur
nach der gelieferten Gat tung anzusprechen. —
Könnte e»ne solche Lieferung nach Befund der
Cameral-Gefällen-Verw-iltung nlcht gebraucht
werden, so wird dieselbe ohne weitere zurücke
geschlagen, und muß dieselbe sogleich erseht
werden. — i l ) W i r d kein Unterschied nn
Preise gemacht, ob auf einem Bogen viel oder
weniger gedruckt wi rd. — 12) Dor f , eß mag
die Aufiage groß oder klein scm, kein bcsondc,
rer Seycrlohn aufgerechnet werden. — Es
wird ferners gestattet, daß hinsichtlich der et-
wa erforderlichen Druclarbeitcn m»t clner an-
dern als der schwarzen Farbe für jeden Nleß
lxelm llemcn Papier, nämlich von der unter
N r . 1 , emschl«eß,g N r . 5 bezeichneten Gat-
tung uin ein V ler te l , bei den übrigen Pavier«
gaclul^gen aber um d>e Hälfte des c^nirahir«
ten Druckftreises mehr angerechnet werde. —
i 3 ) Wenn bciAblauf de^ Eontractes das Pro-
tocoll der noch wahrend der Dauer desselben
ousgeschrubenen Nerstci^erung über die L>c,
fcrung für die nachfolgende Zelt noch nicht ge'<
nehmigt wäre, folglich erst sparer ratisizirt
w ü r d e , so »st der Conlrahent schuldig, die
Druckarbeic um die Preise des alten Eontrac-
tes und unter denselben Bedingungen in so
lange zu I l c f ^ n , bis die Ratif ication e<ner spa«
tern klcttalion geschieht, deren möglichste L>e-
schleunigung die Eameral-Gefällen-Verwaltung
verspricht. — 14) Erfül l t der Eontrahent dle
Vontractsbedlngnlsse nicht, so hat die k. k. Ca-
wera l 'Vcrwa l iung die W a h l , den Conlrahcn-
t«n entweder zur Erfül lung der Ncdingnisse zu
rcrha l ten, oder d»e Lieferung neuerdings aus-
zubicthen, und dieselbe »st m belden Fäl l tn be-
rechtiget, für die dem Aerar zustehenden Aus-
lagen und Nachtheile sich mittelst der erlegten
Eau l i on , und wenn diese nicht hinreichen
sollte, aus dem übrigen Vermögen des Con-
trahenten schadlos zu halten. — i 5 ) Die Lie-
ferung wird für die zwei Ml l t tar jahre i 336
und 1LI7 m der A r t ausgebochen, daß es der
k. k. CamerHl?Gtfällen»Verwalcung fr^l" stehl,
»n jedem beliebigen Zettuuncte den Contract
vierteljährig aufzukünden. — l 6 ) D>e k. k.
Cameral-Gefalien-Verwaltung ist an den ocr-
anschlagten blttäusigtn Bedarf wtder lw Gan-,

z l ^ , nocb nach den einzelnen Gattungen ge-
bUs-des', sondern derselben steht es f r e i , die
Llcfeiung größerer oder kleinerer L lua r t l t a ten
zu fordern, so w,e auch die für die Vezirks-
Verwaltungen zu 3r,est, <iiör, und Klagcn-
fur t eiforderllchcn Druckarbelten anderwärts
beistrlien zu lass.-n, ohne daß der Kontrahent
einer Mlhr l i c fe runq nach den Contracisprelsen
sich zu entgehen, oder für das Nichtgelleferte
eine Entschadlaung zu verlangen berechtiget
wäre. — ,7 ) Jeder Lleferungslustige hat se>n
schriftliches und versiegeltes Offert m»t der Auf ,
scdrift. „Of fe r t für die Lieferung der Druck-
arbeiten der f. k. iNprischen Eamsral-Gcfällen-
V r w a l t u n g , wahrend der M>l>tär,ahre 18Z6
und i 8 3 / " , längl^ns bis 3 , . August i 6 5 5 ,
Vi l l tags um l 2 Uhr >m Vcr!^ande«Bureau der
f. k. Cameral-Gefal len-Verwaltung zu Laibach
einzulegen, um welche Zelt die emgllangtcn
Offerle commiffionell werden eröffnet und vro-
tocolilrt werden. Das Offert muß den Ge-
genjiand des Anbolhes, den Preis l'on einem
Rlsß der genau zu bezeichnenden Paplergattung
in Buchstaben ausgedrückt, ferner den Depo-
sitenschein über das be» emem der unten bezeich,
nelen Ioxämter erlegte V a t n u m , die Erklä-
r u n g , auf welche Ar t die Caution sichergestellt
werden wol lc, endlich den eigenhändig gefer«
sjgten Namen und Wohnor t dcs Offerenten
enlhal ten; dasselbe »st für den Offercnten gleich
nach erfclgter Ueberleichung, für das Vlerar
aber erst nach geschehener Annahme dcs Anbo»
lhes von Geile der k. k. l?ameral-GefalIcn-Ver,
wal tung verbindlich. Of fe r te , welche richt
in dieser A r t veifaßt sind, und die angeführ-
ten örfoldcrmsse nlcht genau enthalten, oder
wclche bloß im Allgemeinen lau ten , z . B . ich
erbieihe mich, die Druckardetten um ?^2 Pro«
cent wohlfeiler zu t ie fern, als der geringste
Anboth ist, können und werden nicht berück-
sichtigt wcrden, ' so wie derlei allgemeine Bei-
sätze zu ordentlichen Offerten ganz ohne Er fo lg
bleiben werden. — 18) Der Erlag des bedun-
genen 10 ojotig^n Vadiums hat bei einem der
k.- k. Haupltaxämter zu Laldach, Trlest oder
Klaqenfurt zu geschehen, wclche darüber De-
positenscheine auszufertigen haben.— i y ) Läng-
stens binnen vier Wochen nach dem föimlichcn
Abschlüsse des Eontractes hat der Ersteher der
Lieferung eine Caution von , 0 olo des ganzen
Vergütungsbetrages, welcher nach den bedun«
gel-en Prclsen für dle von ihm übernommene
Allferung enlfäl l t , zu erlegen. — Dicse Eau»
tlon tann <nlweder im baarem Gelde, und m
diesem Falle nut Einrtchnung des baar «rleg?.
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, en Vadtums, oder in öffentlichen Ataatsschulk,
verschreibungen nach »hrem am 2.age des 3c»
lages bekannten börsemäßlgen Werthe, oder
durch eme pragmat«calische Gicherslellungsur,
künde/ oder endlich durch Embelassunq des
durch die gelieferte Druckarbeit ins Verdienen
gebrachten Vergütungsbetrages qelclstet wer»
deri. — 20) Nach geschehener Annahme des
Offertes wnd Mlt dem Offerenlen ein förmli»
cher Lieferungsvertrag abgeschlossen und aus,
gefertigt werden, welcher mit semen Rechten
und Verbindlichkeiten auch auf die Erben des
Eontrahtnten überzugehen, und für welchen
der L'efer^nr die classenmaß»ge Stampelgebühr
zu berichtigen hat.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »o65. (3) 3 l l . 970.

F e i l b i e t u n g s . E d i c t .
V o m Bezirksgerichte Wippach wird hiermit

öffentlich bekannt gema l t : Es sei über Ansuchen
des Johann Kosher aus Laschizh, wegen ihm sciiul«
digen »5a ft. 3o tr. c. 8. c., die öffenllicdc Feilbie»
tuna der, dem Johann von Johann Furlan zu
Manzhe, Haus Nr. »» eigenthümlichen, gerichtlich
auf 2745 st. M . M geschabten Nealnälen. beste-
hend aus »ja hube< Ucd I'li l io »,, uni< i j4 hu>
de, Urb.Nr, i5. nebst Behausung u i ^ ^ l e r j u v L M ,
(Zonsc. Nr. » i , sammt l^zr-e^I i , ><m Gute ^cb>,
vihboffen dienstdar, im Wege her Execution be.
wil l iget; auck seien hierzu or?/. FeilbietungStagsaz.
zungen, nämlich: für de .̂ Zn. J u l i . 5». August
und 3o. September d.. I . , jedesmal zu den vor«
mittägigen Amtsstuben im Orte der Nealiläten
zv Vilanzhe mit >̂ em Anhanqe beraumt irorten,
daß die Pfandgüter bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über den Sckayungsrrerth,
bei der dril len aber auch unter demscll:en hintan-
gegeben werben würden.

Demnach werden die Kaussustigen hierzu zu
erscheinen, eingeladen, und sönnen inmiltelst eie
Sckähu^a nebst Veilauföbedingnissen täglich t)iel«
amtö einsehen.

Be,ilssgeri<i,t Wippach den 6. M a i »655.
26 I^xii. ^r>,im. 17.^7. Bei der am 3o. ^ul« d. I ,

abgehaltenen eisten FeUdielungßtagsayung
^ ist obdenannles Reale nicdtan Mann gebracht
>,.-^ worden-

3 . 1093, (3) Nr . ,937.
^ - ! S d i c t.

y^on d,m BczillSgeil'cl'te Rupeitshof ,u Neu-
fia^^I, c,ls ^eisonalinstan, , n'ild allgemein sund
gemacht' Gs iei üder AnsuHen der Volmund-
ichaft des mmderjähligen Iohcinn Sovan z^Lcsä.«
s.i^, witer ^H^ria Sovan ron ebenda, in tie erc»
culive 'lieräußeruna, der, ter letzteren eigenthüm»
llckenf dem Gute We inh^ s:^ Doln. Nr.4dienst.
tz»««w, zu Li)l,chnih am G^ttftusse, eine Stunc?

außer Ncussadtl geleaenen, qeriHtliH auf ,6o6ss.
äo ts. dewelthcten Dum. Mahlmühle, nebst dem
dazu geizigen Acker« und huchwcidcn - Terra'n,
wegen aus dem Urtheile licit». 3,. December ,634,
6t int im. 23. Jänner ,335, Z. I^no, schuldigen
»2«o ^. M . ?/l. nebst 5 0̂ 0 Interessen l.-. 5. c.,
gewMiget, und hiezu drei Ieilbielungst^gsahuN'
gen, als, auf den 7. J u l i , 6. August und 7. Eep»
temder »655, jedesmal von 9 bis »2 Ubr Vec-
mtttags. in loco, Loschniy mit dem Anhange an»
beraumt worden, daft, falls diese Realität und
Fahlnisse, weder bei der ersten nocb ^reiten Feil»
bielunqstagsapung um den gericktliä) erhobenen
Schähunaswelth oder darüber an Mann gebracht
werden sollten, solche bei ter dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Wozu die Licilationslustigen mit dem Bei«
sahe eingeladen werden, dah die dichfäliigen Ll»
citatlonsbedingnisse wählend den gewöhnlichen
Amtsstunden aNhier eligelehen werden lönnen.

Nezirlsqerlcht Rupellshof zu Neustadtl am ?.
August ,635.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und lwl»r,n
F'ilbittunftstaqsayung waren leine Kauf«
lustigen erschienen.

Z ' 967. (3)
B e k a n n t m a c h u n g .

Die unterzeichnete Vorsiehung der, von
der k. k. illyrischen hohen Landesstelle sanctio-
nirten kaufmännischen i!ehratistalt bringt hler^
mit zur KrmUniß, daß sich die Auflwh.ne der
Zöglnigc in dieses Institut für das nächste
Schuljahr mtt Ende September schlteßt. Dar -
auf Ncstcctirende können dle Statuten der An-
sialt unmtgeldlich gegen portofreie Bncfe er-
halten.

D i e L e h r f ä c h e r s i n d :
Die Ncligiunslchre.

„ Melkanti l l echenklmss.
Der kaufmäinnsche Geschäfts, und Cor-

respondcnzstyl.
Die Waarenkunde.

„ Calligraphic oder Schönschveibekunst.
„ Handels- und Gewerbskunde.
„ Hal^delswisscnscdaft.

Das Handels, und Wechsclrccht.
Die kaufm. Buchführung, einfache und

doppelt ltalicnische.
„ deutsche, italienische, französische und

englische Sprache.
Das Zeichnen.
Tue Musik, bei freier Wahl des Insiru-

mentcs.
Laibach den 3o. I u l l i335.

Jacob Franz M a h r ,
Vorsteher.
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A e ln t l i ch e V̂  e r l a u t b a r u n g e n.
Z. »098. (3) . N r . io532)VI .

K u n d m a c h u n g .
Bonder k. k. Cameral-Bezirks »Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgememen Verzchrungssteuer ron
den nachbenannten Steucrobjecten in den un-
ten angeführten Steucrgcmemden ausdasVer-
waltungsjdhr , 3 ) 6 , oder auch unter Vorbe-
halt dcr wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Packtjahrcs, auf die
Dauer dcr wetteren Verwalcungsjahre vcrstei-
gerungsweise in Pacht ausgebothen, und die

dießfallige mündliche Versteigerung/ bei wel»
cher auch die nach den h. Gubernial - surren«
den vom 26. Juni ,63/,, Z. y79Hl523, /».
Absa!), und 2g. Mai ,835, N r . 1,909^610,
verfaßten und m»t dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachllusilgen nicht vorgehen, solche
schon vor dem Jage dcr mündlichen Versteige
rung dem k. k. Vcrzrhrungsfteuer-Commlfsarias
te in Ncustadil zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
»verdcn:

A u s r u f s p r c i s f ü r

Für die I m Vei der löbl. Abrann- W^w.m-

Hauptgemeinde Beznke ^ m Beznksobr.g- . g ^ g c . ^ 2 . . Fle.sch

fi. !^r. ^ s k r ? fi. jkr.

S t . Ruprecht Ncudegg 25. Aug. i835 Neudegg 23 ^5 i l 6 6 ,5 1 9 0 ^
Ncustädtlcr Vormittags

Krclses

D m zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Llcitanten vor der Ver-
sseigerunq als Vadlum zu eilegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem lc> prozentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt blelben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
bel dieser Cameral-Bezirks-Velwaltung, als b«
den unterstehenden f. k. Vcl-zehrlingssteucr-
Commissarlaten einqesehen werden. — K. K.
Eameral-Bczu'ks« Verwaltung Laibach am 6.
August i835.

Z. 1089, <3)
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Weisung und Ermächtigung ei»
rcs löbl. k. k. Kreisamtes zu Neussadtt vom 3.
?!«gust d, I . , zur Zahl 6482, werden d,e der
lalidösfürstlichen Staoi Neustadt! gehörigen Ge«
f.llle auf weitere drei Jahre, das ist: vom l .
Novilnber ,835 bis leytm October ,638, am
28. dieß, Vormittags 10 Uhr, m der Amtskanz-
lei dcr lübl. Bczi^ kso^rigfell Rupertshof zu
Neusiadtl mittelst Meisiboth und gegen vorläu-
figen Erlag eines 10 oja Vadiums, und zwar:

, ) Das Standgelder - Gefall
u,n den Ausrufspreis jahr-
licher ,yo fl. — kr.

i)) Das Weinmaßerei Gefall ' 5 ,, — ^
e) Das Loden-und Leinwand,

maßerei-Gefall . . . 2 „ — ^
<3) Das kaubrtchen in der ^

stadtischen Waldung . l5o „ — ^
c?) Viehstandgelder . . . I ) „ — ,̂
l i Flelschbankgebaude . . 6 « — ^
3) siegclhünen-Gebaude . 2n „ — ' „
î ) Acker bei der Ziegelhüttcn 7 „ 3o „
i) Amtsdicncrs-Haus . . 2Z „ — «

in Pacht hintangcgeben; wclchcs hleirnt alien
Pachtlustigcn bekannt gegeben wird.-

Stadt-Vorstehung der landesfürstlichtn
Stadt Ncustadtl am 5. August iö35.

Z. n o ä . (2)
K l e y e n - l i c i t a t i o n .

Den 29. Auglsi h. I . , Vormittaqs um
9 Uhr wird ein Quantum von bkilausig 200

(3> Intelligenz-Blatt Nr. 38. 0. iö. August ^625.) z
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Zentner Kornllepen in dem hiesigen k. k. M i -
lltär«Haupt-Vcrpftegs:Magaj,ne >m öffentli-
chen Llcllauonswege gegen gleich baare Bezahl
lung hmlangegeben werden.

Wozu säinmlllche Kaufslustige (mit Aus-
nahme der Müller und Bäcker) z^r zahlreichen
Erscheinung hiemlt emgeladen werden.

Pr. k. ?. Milltär-Hauftt-Verpstegs-Maga,
zins,Kanzlet. !talbach deiv i , . August i655.

Z. i ,o3 . (2) N r . 1997.
E i n e G e r l c h t s d i e n e r s « G e h ü l f e n «

G r e l l e ,ss zu b e s e t z e n .
Vc» dem k. k. prov. Bezirks 5 <3omM!ssc,>

riate Umgebung kalbachs ist die Stel le e»nes
Gir ich lsd leners^chü l fen, welchcr von starkem,
gesunöcm Köiperbaue, d^s Besens und Schrei-
bens kündig und uon guter Eondulce sein muß,
zu besetzen. Btttwerber haben fich um d>e!en
DlenstplaH, womit ein jährlicher Gehalt pr.
Eulhundeit Gulden M . M . , dlinn einAr,thc>l
an den gerichtlichen Mellengelder ° G'dühren
veibunden lst, nni portofreien Einlagen schr>fi,
llch oder pcriönlich/ b»S le^en August »835,
de« genanntem Geznks - Eommlssar,al« zu ver,
wenden. — Laibact) am 4 . August i L 5 5 .

vermischte verlaut larungcn.
Z. i i o6 . (,) I . Nr . »766.

lZ d , c t.
Alle Jene, welche auf den Nachlaß dcs am

H7. gcdruar «835 zu Gultendorf mit Hinteres,
tung eines Testaments vecstordenen h^lbhüblels
Anton Maußer, vu!^0 Contm, aus was immer
für einem RechcsglUl»oe Ansprüche zu stillen vel-
meinen, oder zu solchen was s.dulLcn, hcidcn zu
der auf den »2. S«rte>?ider ,335), ^^lm>tla^s
9 Uhr hlelamls angcordnecen U>quidal>unl?» uno
Adbandlungstagsahun^ jo gei-rih zu ersch'?;ncn, alK
trilriqens slch Orstere eie Falben des 814. §. d.
G. B . selbst deizumessen haben, 3ehtere adec im
«rtentlichen Rechcsmege belangt rveroen wurlen.

Be>ilssa«richt Nupeltshof zu Neustatll am
, 1 . Ju l i »Ü35.

«. ioL/;. (5) I . Nr. Lg».
E d i c t .

^ o n dem k. l . Bczillögerickte der Staats.
Herrschaft Lack wird den undesannten lZ^en des
Jacob Pottosar, gewesenem Vcsioer der auf der
,um Gute Stradeldof »"d I^^t'^ Nr. 57 dienstba-
ren hübe intabulilten Forderung, aus dem Schuld
scheine vom 2ll. F.'dcuar l ^ io , pr. 3ac> st., mittelst
tieseS Aeicts elnniclt : (ZK haben iviocr ste dcii'ie.
sem Ü?zirss^ecichte d,e Frauen I^c innu vo-' höf.
fern und P,u!lne Fal-orni,. durcl) helcn H o c t ^
Naraer 0.^ besuch um erecutioe IlitHvul.n<o" ô K
Nlthcils llllo. ,7. Augufl l^5t auf die iiem Antc,»n
Zolcr qcdöliq <^elvefene, von ihm dcn lZheleuten
Peregrin und D^cothea Kotlnig vl läußelte, dem

Gute Strobelhaf «ud I^^ct. N l . 5-? dicnss! are hud?,
realilät, jedoch nui in Ansehunq oer hudssri.se
St luga, überreicht. O^ oie Beslaqten <Zrben dll»
sem belichte unbesan:>t, und r!cNcl,.1't aus ten l .
t. Orvlanten adireseno stud, so hat man zu deren
Bellheldigung auf deren Oes.chc uno ^ol^en oen
Herrn Oi-. 5l^pleth, hof^ uno Oelichtsadvosatc»
zu Laldach, al3 Ouratoc ce!tellt, wclcvem das rer»
beschienene erccutivi Intabulalions-Gesuch so irie
auch aNe fernern (Zlieolgungc,, besteslr wer0en;
dessen die Bellaqten m>t cem erinnect !ocl^en,t>ah
sie zu rechter ^c,t s.ldst die Erecul,onsführ«rinnen
bcflletizen, oder >nzw»sä)en »hrem Herrn (Huralol
d»e Rechlsdehelfe an oie h^no ju geben, oder e>-
nen andern Sachwalter namhafc zu machen ha«
den, lro sie sich tri^ri^enö d»e aug der Veradsäu»
mung entstchenren Folgen selbst zuzuschreiben ha-
den rrcrten.

K. K. Be^ilsügcricht der EtaalSherlschaftLack
am l5, 3Aai »355.

Z. io35. (3) Nr . »46».
E d i c t .

Pan dem Vereinten t. t. 3)eiillsgerichte M i -
chelstetten zu K.aindurq wird htcmil delannt «e<
maclt : (Zs sei üdcr Anluven dcs Mar t in und der
Maria (Zischen, in ter.n Excculionsfache tvieer M,»«
lla ^icherl. westcn schuldigkl 2cj st, 5^ lr. c. «. ^.,
in die executive Veräußcrunst t-eb der (Zrecuiinn gc<
hörigen, ter ^taalLhclrschaft Laal 5ul> I '̂rlz. 3ir.
2^6» dienstdaren, gerichtlich auf 46 fl. 2« t l . bl-
rveilhclen Ucdellants^ckcls u l)«u!< qeiviNistet, U'l>
deren Oolnadme auf ten 26, Augusi, 3c». Septum«
der uno 3o. October l. I . , ieoerzeit ^olMiltagK
von 9 bis i2 l,lhr »n l«ca t>er Realität zu Oder»
fcichling ml l dem Bcisahe anberaumt lroreen. daß
fteoachtl Acker bei den belten ersten Bersteige«
rungsr^gsahungcn nur um oder über, bei der dl i t ,
t tn aoer auch unter dem gerichtlichen Schähungs»
werthe werde binlangesstbcn irelden. VozU ?<ö
Kauliust'qen mit dcm B«>j^he zu clscke,nen ein«
geladen werden, tah der dcneffende <Ärundbuchs>
Griract, das Schähunyöploiocoll und die Licita»
t'onsbedingnisse in hiesiger Oerichtslanzlei zur Ein-
sicht bereit licqcn.

BcreinteS l. s. Bezilfsaeiicht Michclftetten
zu Krai'iburg am »4> Ju l i »655.

Z. in^ü. (3) Nr. 646.
E x e c u t i o n s . Y d i c t .

<3s wird biemtt besannt ^egedcn: Ss sti auf
Anlanqcn des Yerrn Joseph Leunia, von öaibaci),
die öffentliche Feildieiung der in ^o^n ! - : ! licqen^
den, »n den AndrcaS Vlom2t'schen verlaß qedöli.
aen, und unter die Herrschaft Kaltenbrunn Zub
I^l-l^. 3ir. »76 dienstbaren ,j2 hübe, sammt An»
und .^uachör gescdä t̂ auf 56i st. i5 sl., im We>
ge der Execution bewilliget wocoen. Da nun hier»
zu 5 Termine, vnd zivar, für den crlien der 26.
August, für den zrveilen der 3o. Scvc^mber, una
für den dritten der 3o. October l. I . mit dcm
Veisiihe bestimmt wurden, daß ^enn tiefe Hübe
sammt An- und .^ugehör weoer dei tem e^sien
noch zweiten ^,eimine um bte H^ähung vectaujt
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werden würde, bei der lehtcn Taa,sayung sie auch
unter der Schätzung veräußert iverden tr«rd; so
haben die Kau^ulilgen an dem erstgedachtcü Ta-
ge 9 lihr früh ln loco der Realität zu eischeinen.

Die L>cnal'onöded»n,;tnsse sind in den gervödn«
lichen Amiöstunden bei diesem berichte ein^used^n.

Uedii^enä l?ni> den unbcsannt wo bljint-li.
cken Tadu^r^lZudi^ern un»"' ihren undklaniitcn <̂ l>
den b'emn cdensaüs zur ttenn<niß qedr.ichc, d^h
zur '^ertskmng »dler I,abularsähe aus >bre O«-fahr
und Kosten, ihnen (Kuratoren aufgestellt wulden,
und zirac rvurde dem unbclannten Anlon Ore-
ldcq und feinen unbcfannten lZrben von Goicpezh,
B^lcnün Ore<tc^ von ebenen dann dem undc«
kannten Oeora. Michcuß, Mathias ^ozaja und An«
tlk^S Vi t lnar , und ibren undcsanntcn (älben aber
I^ccd S»,1nm?nz von l'o<,!ß^s-a als üuralor ausqe^
ftclU. S,c h^ben iemn.^v lel^'i zu crfcheincn,
cdel von lhlcn-, Aufenthalte W'ssenuiaft <u ge.
tcn> oder ei.rliil? cuien andern B oolln'.äcdtlqlen
in ter gchöligs,i Zeit tiefem Gel»U,le namhaft ^u
machen.

VeznlstqkliHt K,cutderq om 29 Juni iL55.

Z. »093. (3) I . Nr . i53).
E d i c t.

Von dcm B'>ilss^clichle Rupects!:of zu Neu-
fiadl!, als Peisonal'nstanl, irird aügemeln lundqc.
n.^ä't: (Zö s.i übel Ans^clen dts Nicola Racott>
flusch von Bcjanze, im ^czi i le , l^vp, rlicer ht«
ltl'.a Derganz von <Z.mcic> . in tie «>ecul',ve Feil,
biciunq t r s , der Occinelinn eiacnlhumil^en. in
tcl -^oliiladl Oa^tia an der 6a'I<läclcl (^cmmcr.
ziü!.Straße sselegencn, der Herrich^st (ö,opil^ Neu»
stad-l «uli I^lr!). Nr. 222 lincienrnecn, geitälüch
Uttitlm <). M a i itt5i auf 2no f!. gcsslahlcn Hau.
lev. rreqen aus dem llrthe'le vom 20. November
1829 s<j,uleiz;rn 3c>7 fi. »« tr. nedsl /> â o Ber.
z^g5,,<nfen c:. 8. c. gewilNgct, und diezu drei Feil»
biet^nhslcrmine, als auf ten 5. Ecplcmber, 5.
Ocloder u»^ />. November t . I . , jectimal vrn 9
l̂ ir ä2 l!hr BclMlttagS in !<.i^" ^.,l»tiu n.»l dem
Anbange anberaumt rrorten, faNS tiescS HauS
ncter bei der eisten nocb zrrciten FcUbietun^s.
tagsähung um ten a,erich«Iich «tdobenen Ecdät.
zungswerlb oder daiüder an Mann Oedracht rrerdcn
folgte, solü cs bei der dritten und lehten auch unter
demselben dintangca.eben werden rrülde. Wozu
tic Kauflustisten am obbesoglen Tage und Slund«
N'.tt dem Bejahe eingeladen werden, î aß die ties;,
fäillgcn 3icttallonsbetingn'.sse wähleno den gea-öhn,
lichen Anusstundln hieramls eingesehen werden
lölinen.

Bezirlsgericht RupertShof zu Neustadt! am i5.
Jun i l655.

i j . ,o56. (5) ' Nr. 609.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Fl^dniq wird be«
tannl grmachl: Dass^ldc bade d>c Rcassumilung
der, in der (Zxccuucnöjache der l'̂ z<a und Bar-
bara Thomschilsch, rrider Iocod Thomfchilsä) vcn
Taocr, n'tgen aus dem wulbschaslöomllichen Ver«
gls'.che clclo. ,. Ju l i ,624 schuldiger 5uo st. c,. ö. c..,
Ml l l t ls i tleßgelichlllchcn Eticles vom 12. Sex»

lembec v. I . fun>a,?maH'len, unterm 29. dessel«
den MonaleS ader siltiltcn erecutlven Feilbietung
der, dem I icob ^homsä?>lsch gehorigsn, zu Hayer
gelegenen, dem Gute Ruhing 5ul> Rect. Nr. 65
U!it<rtdäni^en Gan^bude sammt .^Uftlhöl, im ge»
lichlllch erbodcnen Schahuna^ivcrtl)? von »5^6 f l .
54 sr. be>r»!1i^et, und zur Vornahme dieser Feil»
bietunq diel TclMine, auf ten ^. September, 6.
Octot,'cl und 5. November I. I . , jcrevmal von
y biö 12 Uhr Voiml l ta l jS, im Orte der Realität
zu Ta^er mit dem Be^s^he angeordnet, dah dic^e
Realuäl sammt .^ugedöl dli der eislin und zrre»ten
Feilbielung nicht unter der H>1ahung, bei der
blUlen Licuation ader um den rrie »mmcr stear«
lcten Anroch an den Mclsibielhenten Udeilailen
rrerden »vülde.

Die Schätzung, der Grundduä'se^tract und
die Llcil.it!cnsd» tinqnijse tonnen lägll(d «n den
geirohnliüdcn Umtöstunden bn dlescm (Z>er»chce eln»
^eschen werten.

Bezulsgerlcht Fiötnig am 5. Auqust »635.

F. «o^5. <3) I . N l . 1,04.
S d i c r.

Von dem vereinten B^irtsgetiHte zu Neu»
deg,rno bcti>l,nt gemacht: Man bade auf Anlan-
gen tcö I^naz Stedl von S t . Ruplectt. in die
lfccutivc ^cilbielunss der zu Morailsch gelegenen,
dcr Yfrrs^^j l Thuin dc» Gallenstein 5u!i Urb.»
Nr. 78 cienstbaren, genchllich auf 2b, ft. 20 lr .
glsäähtcn Dritlelhude dcü ^ranz Kolbar, rvegen
aus tem Illldcile clcio. 6, Ju l i v. I . , Nr. 997,
situld'gcn 32 fi. l7. 5. c. gen.'ls>iqet, und hiezu örei
UeUd!cluila.eliqsahungtn, als den 12. Slptcmber,
»2. October und Z2. November l. I . , jedesmal
^ivlmutags um 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Biisaye angeorlnct, daß, rrenn ciese Rea»
l i läl l-cl cer eisten unt zneicin Tagsatzung um
otel ücer t tn ^aapu^gkrrcclb nicht anßcblücht
»ritt», ditstidc bei ecr ciuicn auci. unlcr dem Schä«
hun^sirellhe hnllanaeglcen »reiten nürde.

^U!ozu die kauflustigen mit dem Beisaye ein-
gelatin l rcr ten, dah sie tie t-ichfäNigen Liclta«
tionöbeein^niNe in den geirchnliäen Amlsslunden
in dieser Gelichtslanzlci einschcn lonnen.

^estintcg Bci'ltsgelichl Ncuteg am 3. Au«
gust l«35.

Z. »087. (3)
Bei der BezirkSobligscit Flodnig rrird ein

Geri l l ' ls l und ein Oemrindeciencr aufgenommen.
kompetenten haben sich persönlich hieroltS zu

mcl t ,n .
BezirsSobrigleit Flödnig am 7. August ,335.

3 ^ 1 0 7 9 . (3)
^ /X n 0 n <̂  l'.

Es ist cmc sehr geläumige ^cze m dem
hlcsigcn Thcatcrgebäude, vrm ,. September
d. I . angefangen, in Pachr auszlNasslN. Die
?. I V Theatcrlietchaber dclicben das Nähere
in dcm biesigcn Zcltungs Comptoir zu erfragen.
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Man hat das Glück zwar immer gern,
Doch das am liebsten, das nicht fern.

H lt u p l z i e h u n g ,
der ersten zur Ziehung kommenden großen Lotterie

d e r

D i n s t a g a m 22. S e p t e m b e r
d i e s e s J a h r e s ,

G e w i n n 2 7 5 , 6 6 6 G u l d e n .

Gulden 2 0 0 , 0 0 0 Wien. Währ.

' 2 " ' H a u p t t r e f f e r . . . . . . st. 2 0 , 0 0 0
3 ' " H a u p t t r e f f e r . . . . . . ^ 1 0 , 0 0 0
4 < " H a u p t t r e f f e r . . . . . . „ Z , 0 0 0
5 < " H a u p t t r e f f e r . . . . . . . 3 , 0 9 9
1 0 T r e f f e r ^ ft. 6 0 0 . . . , . , 5 , 9 9 9

und viele andere Treffer von fl. 200, KW,
50, 5, 20 u. s. w., im Betrage von fl. 3 3 , 0 0 0 W. W .

' Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze.
» ' .« ^ " ^?^en Tage schüttet die Glücksgöttinn ihr unerschöpfliches
Füllhorn verschwenderisch über einen Theil Derjenigen aus, welche lhr
noch vertrauen, und wenig wagen, um viel zu gewinnen.

W i e n , am 21. Juli iL55.

Untere Bräunelsiraße Nr. 5126, 2ten Stock.

Lose, so wie auch Compagnic-Spiel-Actlen hierauf sind zu haben in Laibach
beW Ulttcrzclchneten um i>e>i Orlgincil-Prcis, wie ihn obige Herren Auslvieler für
den Perkauf im Großen dcstlmmt haden.

Ioh. Ev. Wutscher.
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^remven«Anzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten»
Den 11. August. 5̂ >r. Freiherr von Berlichin-

Zcn, kö'nigl. würtembergischer Lieutenant, uon Grätz
nach Trieft.

- Dcn 12. Hr. Joseph Pohludka, k. k. Profes-
sor ; Hr. NicolauH Willaume, Privater, und Hr.
Mathias Uffhauscn, Handelsmann; alle drei von
T'iest nach Wien. — Hr. Stephan Terpin, k. k.
Professor, von Trieft nach Prag. — Hr. Carl Lauh,
Handelsmann, und Hr. John Little, Privater, sammt
Gemahlinn,' alle drei von Trieft nach Grä'tz.

AkMtliche Verlautbarungen
Z. l ! 2 g . ( i ) Nr . 63ä.

Bcl dem hiesigen k. k. Oberpofiamle »ss
die P^ckersbedlenstung, wowlt ein jährlicher
Oehalt uon zwe« Hundert Gulden Eonrentlons,
Mül i je sammt Livree, und die Verpachtung
zur Leistung einer saution im Besoldungsbee
llage verbunden ist, in Erledigung gekom-
men. — Blwelber ^.^ dlese Gcelle haben ihre
Gesuche lang^cn^ bis ,2 . k. M . Geptember
be: dle'cr Obe^-Pcst,Verwaltung einzureichen,
und sich vorzüglich über emen gesunden und
kräftigen Körperbau, über den B.sitz der deut»
schcn und kiamcrischen Sprache, und übcr
lyre Moralltar gehörig auszuweiscn. — Vun
dtr k. k. Ober « Post , Verwaltung. Lalbach
den i 3 . August ^ 3 5 .

Z. l i 2 7 . ( : ) Nr . !0775.lVIII . k.
K u n d m a ch ll n g.

Von der k. k. Camcral-Bezirks » Verwal-
tung zu ^aibach wird bekanitt gemacht, daß für
dcn Bl-ückenmauth Bezug an der Station F?l-
f:ntz bei P' kcndorf am «3. August l. I . ,
lmd für dcn Wcg» und Brückcnmauthb^ug zu
Krainl'lirg am 5 l . August l. I . Vornut-
tags von y biö l2 Uhr, u,id zw.ir für das
V^llitlnjahr ,326, oder für die M'litärjahre
i3Z6, »8Z7 und i333, cinc dritte Pachtverstci-
pfrung bei dem k. k. Bezirksamtc zu Krainburg,
ouf dtr Grundlage der m der allgemeinen Kund-
zvachung der Wcgmauthverpachtungen enthal-
lencn Bestimmungen wndc abgehalten werden.
— Hiezu werden die Pachrlustigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß d>e ^icitatlonsbcding-
nisse täglich hieramts, so wie auch bei dem be-
li^nntcn Bezirlsamte emgcschcn werden können.
^ . K. K. Cameral-Be^irks-Verwaltung Lal-
tacb am l3 . August i335.

K u n d m a ch u n g.
M i t Bewilligung der lök>l. k. k. Cameral-

Bezltks-Verwaltung, 6clo. 25. I l i l i l. ^ , ,
Nr . c)8l3^IIl., w:rd eine neuerliche Versteige?
rung der nn Handel erlaubten Contreband-
Waaren, bestehend in Kaffeh, Raffinad-Zuk-
ker, Zuckermchl, Pfeffer, Eacao und andere
Gcwürzgattungen :c. :c. , bei diesem k. k.
Hauptzollamte abgehalten, und den Mcistbie,
thenden gegen gleich bare Bezahlung hintan«
gegeben werden. — Die Licitanon beginnt am
l . September l. I . , und wird nur durch fünf
Tage in dcn gewöhnlichen Amtsssunden, Vor?
mittags von 9 bis l2 Uhr , Nachmittags abcr
von 3 bis 6 Uhr, fortgesetzt werden. — Hicz^
werden die Kauflustigen nur dem Beisatze ein-
geladen, daß der Kaffee, Cacao, gestoßene
Zucker und das Zuckermehl in Parthien ucn
fünf und zehn Pfund, der Raffmadzucker aber
hutwclse wird ausgebothön werden. — K. K.
Hauptzollamt La»bach am !^. August i6^5'.

vermischte Uerlautbarungen.
Z. t l i 5 . ( i ) 3Ir. ,522.

S d i c t .
Von dem Benrssgerichle der herrsckaft Reif»

niz wlro b'cmil aNacmein lund gemaä.!: lZs fei
auf AnsuHcn des Peter Loufckin von Lipouschih,
wegen ibm schuldiger <?6 si. Ö3 tr. c. 5. c., in
die executive Versteigerung der, dem Andreas
Waitdol von Soderschih gehöli^en/ der Heitschaft
Rcifniz »ut> Uib-'kol io ^ s , dienstbarem, und auf
6^c) fi. 3cj kl. geschälten »j2 hure gcnv.Niget/ und
hiczu dre» Feilbictungsta^sadungen, als: auf d«n
27. August, 24. September und 29. October l.
I , , jedesmal um ĉ, Uhl Vormittags in 1̂ ,c)c«
Sodelschih mit dem Bc»saVe angroldnet rroi ten,
daß, rvenn diese Nealitäl bei der eisten oder zwei»
ten Feiltietung nicht um oder über den SHäz-
zunggsvellb an Mann gcbl^cdr wclden sollte, bei
bcr dritten auch unter demselben hintanqeqeben
neiden n.'ürte. Das Schähungspiolcc^!! und tne
Llcilcicicnsdcoliignisse sönnen in dieser Amtötanz^
lei m den gerröhnlichen Amlsjsun^cn eingesehen
rvelden.

Bczilssgclicht Rerfniz den 17. Ju l i iL55.

H. 1,20. (1)^ O? Nr. «98^.
O d i c l .

Von dem Bezilts.qelicbte des helzSalbums
Vollfchee wird biemit allgemein l>isans>c ^cmaä'l:
Gs scie auf Ansüßen dcs Tdomaö Wcisi von Kaz.
zenoolf, in die Ncassumir«ng der m i t t M Besctcid
vom 26. M a i ,653 deleilg berrilii^tcn Frilb^ctung
der, dem Joseph Ionse von Hohcneaq gehörigen,
auf 3»o ft. geschähten Realität haus.Nr. 2tt, rre-
gen schuldigen 41 ft. c. 5. c., gerrilligel, uns die
Tagsoyunqcn zu deren Vocnahme auf dc„ 5. Tcp
tember, 5. und 2/,. Oclcder d. I . . iettsmal ?;cl^
niitlags um c) Uhl in I^uca der Realität mit ssM
Bcifahe anßeoldnet worte»', t^^, rrenn diese Rea-
lität «reker bci der ersten noch zweiten Velsit'Ke-

<H- InMigen^'BlMt Nr. 96. d. 15. August l6ZZ.) K
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rungstagfahrt um oder über den Schäyunaswerlh
on Mann gebracht werden tonnte, selbe bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben werden
rvürde.

Die allfälligen LicitationKbedingmfse und das
Schäyungsvrolocoll können m dec hiesigen Ge«
ricbtskanzlei zu den gewöhnlichen Amtöljunden ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am ,2 . Ju l i »655.

8 . » l , 4 . ( l ) Nr. 782.
Von der NejirsKobliqkeit Reifniz wird bekannt

gemacht: Oö sei dc.' hcbammendienst im Markte
Reifniz, mir einer jährlichen Remuneration von
20 st., mit Ende October d. I . in «Zrle^igung
aetommcn. .'lur Besetzung dieses Dienstes wird
hierm t der lZoncurs bis ,5 September ,Ü55 aus-
geschlichen. Jede befähigte Weibsrerson kann
daher zur Ueberlommunq dieses Ä:enst?s das vor-
peschriebcne Oesucl) bis zu dem oben festqesehlsn
Termine an diese BczirsSobrigkeit üderieichcn.

Veziltsodrigteit Reifn,z den » l . August »635.

g . l u g . (1) N l . 209b.
E d i c t .

Von dem Aezirtsgelichte GottsHee wird hie»
mit allgemein bekannt gemacht: Gö sele üder 2ln»
suchen des 3/lathiaS Radusa von Ncssellh^ll. wider
Tbomas Nabusa oon Unterleutschau, in die Feil»
bietung der. dem Lehtcrn geddligen, bereits auf
tioo fl. gerichtlich a^schä^ten 3^ü B. Huden sammt
Wohn» und Wilths^astsliedauccn 5ud Haus-Nr.
24 zu Unterleutschau ^cioilligt, und die TagsaYun«
gen zu deren Vornahme auf den 3». August, »4.
September und 16. October d. I . , jederzeit Vor«
mittaas um 9 Uhr, in I^oca der Realitäl mit
tem Beisatz« angeordnet worocn, daß/ wcr.n diese
Realität weder bei der elften noch zweiten Ver>
sieiqerung um oder über den Schätzungswert!) an
M a n n gebracht werden sonnte, selbe bei oer 5rit»
ten auch unter demselben hintangegeben werden
würde.

Die Licitationsbedingniste und das Schwungs'
protocoll können in der hiesigen Geri6.'tßfanllei zu
den gewöhnlichen Amlöslunden täglich eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschce am 2. Ju l i »H55.

H. , t »7 . ( i ) Nr. 2555.
G d i c t.

Von dem BezillSgcllckte dcs herzostthums
G^ttschee wird biemic bekannt gemacht: (5s seye
von dem h^^löbl i lcn k. f. S t a t t - und Lan^rcchle
,n 3^idack, mittel!! ^erocdllung v^m »7. Ju l i »U55,
N ' . 588c), auf Ansuchen der l. 5. H.immelpcocu:a!ur,
i l , Vcrlrctunq der Kirche Ul'd der Annen der
Pfarr Nieq and del udrissen i,'co>d>ld Plenner'^
jchen Osben, wider die un >,sa!>,,lc», Orben des
I^l .ph Tdomeh von Ecka'^cniorf, durch i!)lcn
6,rator Dr. (Zbcrl/ we<,cn zuellanlil-n »c»n f?.
c. 8. c., ili sie exccucivc F, ill-ieüina. der zu S i l l -
s'ndorf H^us Nr. 6 l ie^nden, ,'em heizo^ldume
kl.llfchce 5lil» Nccl. » N r . 2^5 cienfibalrn auf
3̂ '<> fl, g?l>ct,l!ick sscsi'llyten i /̂  l l rd. . hude c>̂
Nül ia t . uno «K seren von tlcsem Bezillsgeli^ te
ĥ K Rcalmsianz. zu». <^orna;mi ti«ser ^cilb'.elu«^

die Termine aus den 2. September, 5. October
und 2. November d. I . , jederzeit NormütagK
um 9 Uhr, in I^lico Scdalkendorl mit dem Bei»
laye angeordnet worden, daß diese Realität, falls
sie bei der ersten oder zweitenFeilvietung nicht um
oder über den Schätzungswert!) anqebracht werden
lonnte, selbe bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Das Echäyunasvrotocofl und die Licitatwnö.
bedinqnisse können sowohl »n der NeMratur dcs
hochlöbl. l . k. Stadt» und LandrechleK in Laibact?,
alö auch bei diesem Gerichte eingesehör, werden.

Bezirksgericht Gottschee am »o. August »635.

s» l i i ü . (1) Nr . 2472.
(5 l» i c t.

Von dem Bezirlsaerichte des herzoqthums
Gottschee wird biemit allgemein bekannt g?ma4l :
Gs fc,e in der Orecutionssache der k. s. Kammer«
procuralur, in Vertretung der Kirche und Armen
der Pfarr Rieg und der iibrisssn ^canl^ard Pren»
netschen lZlben, wil'er Ic f tvd , Ursula und?lntreas
Ionse, von Göttenih Nr. »5, weaen schuldigen /»/<5
ft. 34 kr. (Z. M . c. 8. c., m.tielsi Nescheid des hoch-
löblichen k. t. Stadt- und Landrecdtcs in Laibach,
lid». »4. Ju l i d. I . , Nr. 5äl)o, in die er^cuure
Feilbietung der, den obigrn (Hrecuten gehorißen,
zu Gotlen»d haus » Nr. i5 liegenden, der Herr-
schaft Goltschee «ul) I^cct. Nr. 2122 dienstbaren,
auf 400 st. geschabten »j2 hub« gewil l igt worden.
— (Ks werden demnach oon diesem Bezirksgerichte,
als Nealinstanz. zur Vornahme dieser Feilbielun»
ssen die Terminc auf den ! . September, 5. Octo«
d«r Ut-.d 2. November t. I . , jederzeit Vormlüa^s
um 9 Uhr, in loco del Realität mit dem Beisätze
ana.eol0r.it. dah dies.Ib« dei der ersten und zwei-
ten Feilbietui'g nur um oder über den Schäyungs«
wertl), bei der crtttcn a^er auch unter der Schäz«
zung klntangegeden irerden würde.

Die Liclt^tionsbe^lligniss.' und daKSchäyu»itzi',
protololi tonnen sowodl «n oer S ta t t» und Lanl?
rechtlichen, ais auch dieh^tlichtlichen Negi'lcatcr
einzcs?hen werden.

B^irkSgerichl Gotts^' l ' am ,0 . August,835.

Z. i i ,57"(?) "
H a u s - V e r k a u f .

Inder Sr . Pcters-Vorstadt ist ein
im sehr guten Bau zustande befindliches
Haus/ welches mehrere gewölbte Behält-
nisse in sich enthält, und zu einem ausge-
dehnten Gewerbebetrieb geeignet ist, nebst
dem daran stoßenden Garten, zu verkau-
fen. Kauflustige erfahren das Nahereim
hierortigen Zeitungs-Comptoir.

Z. 1121. (l)
Auf der sogenannten Neuen-Welt

an der Klagenfurter Straße, sind zu
Michacli d. I . mehrere gerämuiqe
Wohnungen;« vermiethen. Das Nä-
here erfährt man un Hause daselbst..


